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SEEFISCHEREI 
Einsatz des Chartertrawlers FMS "l\;1ARBURG" 
auf Blauen Wittling im Nordatlantik 
Vom 18. August - 22, Dezember 1978 wurde das FMS "MARBURG" der "Nord-
see Deutsche Hochseefischerei GmbH" mit Mitteln des Bundesministers für For-
schung und Technologie von der Bundesforschungsanstalt für Fischerei in Ham-
burg gechartert, 
Schwerpunkt der Untersuchungen bildeten fischereibiologische, bestandskundliehe, 
fangtechnische und verarbeitungstechnologische Untersuchungen am Blauen Witt-
ling. Der viermonatige Einsatz des FMS "lVIARBURG" bot erstmals die Möglich-
keit,über den Zeitraum vom Spätsommer bis Herbst Fragen der Biologie und Ver-
breitung des Blauen Wittlings während der Nahrungswanderung im Bereich des ge-
samten Nordostatlantiks zu untersuchen. Daneben ergab sich die Gelegenheit, auf 
einem modernen Fang- und Fabrikschiff fangiecllnische und verarbeitungstechnolo-
gische Versuche an dieser Fischart unter kommerziellen Bedingungen durchzufüh-
ren. 
Das Untersuchungsgebiet erstreckte sich über die Shetland- und Färöer-Inseln, 
das Europäische Nordmeer bis Bäreninsel. Hopen-Island, Spitzbergen, Jan Mayen, 
Ostgrönland, Dohrnbank und Reykjanes -Rücken (Abb. 1 a - d), 
Das während der vier Monate gesammelte umfangreiche Proben- und Datenmate-
rial wird z. Zt. ausgewertet. Daher sollen an dieser Stelle nur kurz einige vorläu-
fige Ergebnisse und Erkenntnisse mitgeteilt werden. 
Pelagische Schwärme des Blauen Wittlings wurden nördlich de:r;- Färöer-Inseln, 
südöstlich Islands (außerhalb der Fischereigrenze), südlich bzw. östlich Jan 
Mayens und im Bäreninsel-Spitzbergen-Gebiet gefunden und befischL Bei der 
Grundschleppnetzfischerei wurden Blaue Wittlinge im Gebiet der Dohrnbank, der 
Shetland- und Färöer-Inseln. der Norwegenküste und westlich der Bäreninsel ge-
fangen, Einen t'oerblick über Verbreitung und FangmengenjStd. gibt Abb. 2 a - d. 
Die besten Fänge (bis zu 7 t jFangstd.) wurden nördlich der Färöer-Inseln auf 
Pos. 64 0 12' N /°8 0 36' W gemachL Im Spitzbergengebiet wurden geringere Kon-
zentrationen (3 tjFangstd.) an Blauen ·Wittlingen gefunden. Gerade in diesem 
Gebiet wurden jedoch im letzten Jahr zur selben Zeit unvergleichlich bessere 
Fänge erzielt. 
Die Lotanzeigen des Blauen Wittlings erschienen als diffuse, zerrissene Bänder 
oder als p~ahl- bzw. pulkförmige Abbildungen in Tiefen zwischen 60 und 350 m 
(Abb. 3). 
Es bereitete gelegentlich Schwierigkeiten, diese in verschiedenen Tiefenstufen 
stehenden Anzeigen im selben Hol zu befischen. Offensichtlich verfügten die 
Schwärme über eine enorme Beweglichkeit und Schnelligkeit, wie die große Zahl 
von "Steckern!! in den Maschen des Vornetzes anzeigte. Bei Begin..l1 der Dunkel-
heit lösten sich die Anzeigen punktförmig in Richtung Oberfläche auf. 
Die mittleren Längen der Blauen Wittlinge in den einzelnen Fanggebieten veran-
schaulicht die nachstehende Tabelle. 
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Abb. 1 a - d: Fahrtverlauf und Übersicht über die Fischereistationen 
in der Zeit vom 18.8. - 22.12.1978 mit FMS "MARBURG1r 
BT = Grundschleppnetzfischerei 
PI' = pelagische Fischerei 
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Abb. 2 a - d: Verbreitung des Blauen Wittlings und Fangmöglichkeiten 
während des lIrvtAR3URG"-Einsatzes 
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Abb. 3: Echolotanzeigen (Vertikallot :n kHzl von Blauen \\"ittlingen im 
Island- Färöer-Gebiet (Pos. 6-1°12' :\"j08°:3ö' \\') über eine 
Schleppzeit von 3 Std. Fang 21 t BI. Wittlinge 
18.8.-15.9. 17.9.-17.10. 2:LIO.-16.11. 18.11. -22.12.78 
Fangplätze x BT x PT x BT x PT x BT x l>T x B1' x PT 
Jan Mayen 29,83 29,29 :30,21 31,1-1 
Dohrnbank :30,28 :33,62 :3:3, 24 
Bäreninsel 33,67 :3:2, 90 
SE Island 28,49 30, 18 31, 95 
Spitzbergen :3:3,69 :13,29 
Shetl. Hebr. 22,00 28,88 
Norw. Küste 33,31 
NE Färöer :32,28 27,69 
x BT =: mHtl. Länge der Blauen Wittlinge in den Grundschleppnetzfängen 
x PT = mittl. Länge der Blauen \\'ittlinge in den pelagischen Fängen 
Hinsichtlich ihrer Gonadenentwicklung befanden sich die Tiere irn Heifegrad II -
ur (Ruhephase - beginnende Heife). In den Fängen mit Längenmitteln über 
30 cm überwogen die Weibchen. Die Fänge im Spitzbergengebiet bestanden 
fast ausschließlich aus Weibchen. 
Eine detaillierte Aus wertung aller Daten und Ergebnisse ist z. Zt. in A.rbeit und 
wird demnächst veröffentlicht. 
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